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Deutsche. 
Demokratische 

Republik· 

März 1986 

Magnetische Signalspeicherung IG C Magnetbänder �Ur die Aufzeichnung - -
·von Digitalsignalen; 

Unbeschriebenes Computerband 12,? mm 1--- 2_53_0_ 2_/_06 __ __. 
Breite mit Spule und Reflexionsmarker Gruppe 14948 

MarmtTnoe Hil�<CP.JlerHff! cMrHaJio:s • .ile..H•ra MaTHH'!H..:.P. .zt;;IR :'>anYiC7i · .ancKi.i�T
l�hlX C?tlrl�a.:Y<)3. JfeH'l'3. ,ZVIH 3BM <5e3 38Jil-f:)� UJV.pTIIHO� 12, 7 mmc lt!:!'lytltl·:OVi -
!lf c oTpa"'aTeJloHI:JMbl M8.f.I<epar,nt. 

Magnetic Signal Storage; Magnetic Tapes for Recording of Digital 
Signals; Unrecorded 12,? mm Wide Computer Tape with Teel-and. 
Reflexions marks -
Deskriptoren: �omputerband; Spule; Reflexionsmar]l � EigentURJ des IT� I 

. 
Umfang 9 Seiten 

Verantwortlich/bestätigt: 24.3.1986; VEB Fotochemisches Kombinat 
Wolf.en 

Verbindlich ab 1.10.1986 

. 
D i e s e r  S tan d a r.d g i l t  f�r unbeschriebene Com�u-· 
terbänder mit einer Breite von 12? mm.auf Spule ger.ickelt fßr d1e 
Anwendung ln Informationsverarbeitungssystemen und bezieht sich auf 
Computerbänder für eine Aufzeichnungsdichte von 32 ��d 356 Fluß
wechsel/rom (l.iW/nnn) mit· der NRz-I-Methode und fifr· elne J.ufzeieb
nungsdichte von 126 Fw/mm mit der phaseneodierten �·!ethode, wobel 
die. l1a&netisierung parallel zur Bandbewegungsr�cbtunc; verläuft .. 
Im vorliegenden Standard ist ST RGW }420-81 �bernoremen uorden. 
Weitere Informationen siehe Abschnitt "Hinweise" 

").. TYPEN li'ND BEZEICHNUNG 
Tabelle 1 

Benennung 

Computer
band 
Aufzeich-· 
nungs
dichte bis 
32 Fw/mm 

BesUIUgt: 

Typ- nenn- . 
kenn..: breite 

·zei� 
eben 

mm 

415 '12,? 

Nenn
länge 

m 

?32 
366 
183 

Nenn- Nenn• 
dicke dicke 

der 
Unter
lage 

mm mm 

0,048 0,036 

Lage der 
Schichtseite 

innen 

Fortsetzung·der Tabelle Seite 2 

N �----------------------�----------------------------------------i ...... 
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-
Fortsetzung der Tabelle 1 

Benennung Typ- Uenn- Nenn- Nenn- .Uenn- Lage der 
kenn- breite länge dicke dicke Schichtseite 
zei- der . 

chep Unter-
lage 

mm m mm .mm 

Co:oputer-
band 
Aufzeicb-
nl.mgedicht·e 
bis ?32 
·126 · Fvr /mm 425. 

. 

12,? 366 0,048 0,036 iimen 
Computer- 183 
band 
.!'.ufzeich- . 
nungsdichte ' 
bis 
356 Fvr/mm 430 

Bezeicbnungsbeispielz Computerband Typ 41.5 TGL 25302 ... 

2. TECilliTSCHE FORDERUNGEN 
Der Gebrauchswert der Computerbänd�r darf durch 
Eigenschaften nicht negativ beeinflu.St werden. 

nicht me.Bbare 

2.1. Magne:tband 
2.1.1. Mechanische und sonstige Kennwerte 
�'abelle 2 

� 
Merkmal Merkmalswert 

Länge m ?32 + 20 
366 + 10 

.183 + 10 
. Breite mm 12,? - 0,1 

Gesamtdicke mm 0,048 + o,ooo -

Behiebtdicke /Ul!J höchstens 15 

Unterlagenmaterial P�TP 

Fließpunkt N mindestens 50 

n�stdebnung % höchstens 1 
....... ------= 'Ir ==-· - -

Li:in g s krUmmu.."lg mm/m höchstens 3,8 

QuerkriJmmung mm höchstens 0,25 

Fort�etz1.1ng der Tabelle Seit·e 3 

-
/ 
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-Portsetzung der Tabelle 2 
Merkmal 

Spezifischer Oberflächen-
uiderstand der Magnetschicht J2 
E-\'iert mm mindestens 

2.1. 2. Speicherte chi:li.s ehe · .Kemiwerte 
�abelle 3 

' 

Merkmal 

Toler.anz der mittleren 
Signalacpli tude · % 

Löschbarkeit % höchstens 

Drop in 

Dropout 

2.2. Reflexionsmarken 

2.2.1. Ua.Be 

Breites· 

Lä.nge: 

Dicke: 

4,8 mm : �,5 mm. 

28 mm + 5 .mm -

höchstens 0,020 � 

2. 2. 2. Lage und Anordnung 

. .  
-

:. 

TGL 2 

Merkmalswert 

5 • 105 bis 5 • 1cf3 
3,2 1) 

:• • 

Merkmalswert 

Typ 415 Typ 425 Typ 430 
+ 10 + 25 + 40 - - 10' -

4 

0 
sind zu vereinbaren 

· .. 

Auf der Unterlageseite des Computerbandes sind. zwei Reflexions
marken, deren Oberf'läcb,en nic. ht el.ektrisoh leitend sein dUrfen, 
parallel zu den Bandkanten falten- und ·blasen;f'rei a'Qf.zubringen. 
Sie dUrfeil nicht Uber die Bandkc·ten Ube::nstehen. Die· Reflexions
marken sollen aus einer.reflektierenden Schicht bestehen, ver• 
bunden mit kaltbindendem IO.ebstoff, der nach dem EntferDen keine 
RUckstände hinterläßt. 

1 . Wird ein Selbstladering benutet, muB der E-Wert mindestena 
· 6, 3 JDID und b6chstens 15; 9 mm ben-agen. . 
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Seite 4 TGL 25302/06 

Unterlageseite Reflexionsmarken 

"' :r;· ?' 7 -L�1----
Scbiohtseite 

. verwendbares Aufzeichnungsgebiet 

Bandendmarke 

3m 
skante 

(? 6 + 1,5)m· , - 0 

2.3. Spule 
·2.3.1. Spulenmaße 
nach Bild 2 

2.3.2. Ausführ��g 

(4,9 + 0,6)11 -
Bild 1 

-

Die Spule �st so zu gestalten, daB jeder Profilschnitt durch die 
Spulenaobse·mit der bildliehen Darstellung Ubereinstimmt. Ausge
nommen davon ist die Laschenmulde des Schreiberlaubnisringes . 
(sielJe 6cbni tt Z-Z). nie Dicke �er Flansehteile der Spule kann 
innerhalb des Bereiches variiert werden, der durch·die im Bild 2 
angegebenen Maße begrenzt ist. 
Die Flansche d�rten keine DurchbrUche aut\veisen. Die Oberflächen
beschaffenheit der Flanschinnenseite muB eine Beschädigung der 
Bandkanten ausschließen. Der V'ordere SP.Ule�1anscll muB ein Erken
nen des Bandvorrates auf der Spule ermoglicben. . · 

Die Spule ist aus getrennten Te�len zu f�rtige�2• Rippen, Relief-_ 
bildungen und Wölbungen dUrfen nicht Ube� die in der Tab�lle an
gegebenen l4aßa hinausgehen • 

. Di� Spule muß Uber ihre Rotationsachse ausbalanciert sein. Eine . 
Abweichung der voll bewickelten Spule aus der statisöben Balance 
in Höhe von max. 15 • 1cr6 kgm 1st zulässig. · 
Das Trägheitsmoment der leeren .Spule darf höchstens 2,?5 • 10-�2. 
betragen. Das TräRbei�smoment der voll bewickelten Spule darf höch-
stens 10,5 • 1o-:rkg.c betragen. . . 

2 FUr einteilige Spulen gelten Sondervereinbarungen 
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Nen'JSTÖße der Spule dN . N6' mm 

27 266170 !��! r-r 
22 215,90 ! 0,50 

18 177,80 ± o.�o. 

Z-Z 

BU4 2 

x> :ru.r 41• LIDs• 1o,Jo' 1ID4 ni- • �-r 1J0,18 � .s. 
IR5clieabw1cblms � 1 0,13 t•nplep 

ADmerlNqa D1• !ro!Atruz tur 41e �t•t.l.l� __ .lf O, 10011., ..e. . 
t o .• 065/10,lo' wtl'd u besus ..- tte ftiObl 4· . .-.......... 
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Der· in die Ringnut eingelegte Schreibring darf nicht. �ber die An-· 
lagefläche A innerhalb der Durcbmesser 93,68 und 98,42 mm ragen 
und muß so beschaffen sein, daS ein Herausfallen während des Be
triebes ausgeschlossen ist und der normale Bandtransport ni"cbt 
behindert wird. Zum. Herausnehmen aus der Nut muB ein Lasche auf
gebracht ·sein. 
Bei voll bewickelter Spule und konstantem Wickelzug von 3,6 N 
d�f der Durchmesser der zentrum�bohrung ·des Kernes 93,4 mm �ioht 
unterschreiten. 

2.3.3. Werkstoff 
Das Spulenmatertal ist so zu .wählen, daB die im Bild 2 angegebene� 
Maße und die Trägheitsforderungen eingehalten werden. 

3• PRÜFUNG 
3.1. Pr�benahme 

I 

. . 
Von jeder zu p�fenden Einheit 1st wahllos eine Probe der Größe zu 
entnehmen1 ;daß jede der Forderungen nach 'Abschnitt 2 ip mindestens 
drei unabnängigen standardgerechten Bestimmungen geprOft werden 
k\ßD• . . 

3.2. �fbedingungen 
Die speichertechnischen Eigenschaften der Computerbänder sind bei 
einer Te�peratur von 23 °C + 2 K, einer relativen Luftfeuchte von 
40 bis 60 % und einem Lufta-ruck von 84 bis 107 kPa zu p�fen. 

3.3. Probenvorbereitung und PrU:f'Ungsauswertung 
Die zur ��ung gezogenen Proben mUssen mindestens 24 Stunden vor . 
den Profungen unter PrUfbedingungen gelagert werden unq sind ein-, 
mal im kontinuierlichen �chlau.f tpit einer Zugkraft von 2 bis 
3, 6 n vor und zur{jck zu wickeln;, ZUr PrUfungsauswert,ms :! st je- . 
weils das arithmetische Mittel zu bilden. · 

3.4. · Prüfmittel 
Ztlr Prüfung sind PrOfgeräte zu verwenden, deren ·Magnetbandspeicher 
in den technischen AusfUbr��gen. den PrUfgeräter. des Bandherstellers· 
entsprechen urid bei denen Kontakt �;ischen Magnetband Ulld Magpet
kopf besteht. Die.Priifung.der Abmessungen sind mit Meßinstrumenten 
durchzufilhren, die die erforderliche Meßgenauigkeit gewährleisten. 
Bei den PrUfungen sind 3ekundärvergleichsbänder fUr 356 Fw/mm, oder 
analoge B�dert unter Berücksichtigung ihres Umrechnungskoeffizien-
ten bezogen aur 'das Vergleichsband zu ventenden. . 

3.5. Bestimmun� der physikalisch-mecheoiscben Eigenschaften 
3. 5. 1. · Bestimmung der Banddicke 
nach TGL 13573 

3. 5. 2. Bestimmung der Bandbreite, des FlieBpunktes, 
der ReiBdehnung, der LängskrUmmung, de-r Quer-. �mmung und des spezifischen Oberflächen
widerstandes 

nach TGL 15552/01 

·�-: 
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3.5.3. Bestimmung der Randfreiheit (E-Wert) 
Der E-Wert ist der radiale Abstand zwiachen dem äußeren Durchmes
ser der Spule und der äußeren Windung des mit einer Zugkr{lft von 
2 bis ·3,6 N aufgewickelten Bandes. Er ist mit einem geeigneten 
MeSmittel zu bestimmen. . · 

3.6. Bestimmung der speiobertechnischen Eigenschaften ' 
.3.6.1-. Durch:fiJhrung der PrUfung 
Cömputerband ist 0, 2 m_ vor der Bandanfangs.marke (BO�). bis 3 m hin
ter der Bandendmarke (EOT) zu prUfen. Die Lesesignale des Ver
gleichsbandas und des ProbestUckes si.nd -unter gleichen Durchlauf
bedingungen zu ermitteln. Bei der �fung ist ein Aui'zeicbnungs-
strom I f'Ur verschiedene Aufzeichnungsdichten einzustellen. 
Der·:Quo!ient aus dem Aufzei_cbnungsstrom und dem Strom, qer zur Er
reichung des Vergleichsfeldes :rur die vorgegebene .Aufze1cbnungs
diohte (Iv) notwendig ist, .muß dem in_ Tabelle_ 4 angegebenen Vle_rt 
entsprechen. · · 
FUr di� physikalischen Dichten 32 und 126 FW/mm muB das typische 
Feld des zu prUfenden Bandes innerhalb+ 20% des Vergleicbsfeldes. 
liegen , fi.ir die physikalische Auf;eiclmüngsqicbte 35� Fw/mm muß 
es innerbalb + 15 % vom Vergleicbsi'&ld liegen� -

Tabelle 4 

Aufzeichnungs-
d-ichte Fw/mm IA/Iy 

32 von _2,0 bis 2,2 
126 von 1,'(5 bis 1,85 

356 VOD 1,)5 bis 1,45 

).6.2. Bestimmung der Toleranz der mittleren Signelamplitude 
Zur Messung der mittleren Signalamplitude, bezogen auf die Stan
dardvergleichsamplitude des·Vergleicbsbandes, tat jeder Kanal des. 
PrUfgeriltes mit dem Vergleichsband des fUr die S:f.gnalampli tude 
unter den Prüfbedingungen nach Abschnitt 3.6.1. Zll 1:.'�.1.'!-·l"t.P.·r;-(:'�. 
J'i.� PJ�Hf�l:lS bat unter gleichen Bedingungen fßr das Vergleichsband 
und Pißfband bei der Wiedergabe w�nd des Schreibens oder 1m 
ersten Durchlauf nach dem Bobreiben in ttbereinstimmung m'i t den 
Instruktionen, die mit dem Sekundärvergleichsband fUr die Signal-
amplituden gegeben werden, zu.erfolgen.· . 

· 

3.6.3. Bestimmung de� Löscbbarkeit 
Zur Messung der Löschbarkeit, bezogen n� den Pegel d�e BP.zugs
b
. 

andes bei allen Aufzeichnungsdichten Ej� Bandrauscben, ist ein 
peliebiges S-trUck des Bandes mit e�er ge von r.:indestens 76 mm 
mit einem Strom·nach Abschnitt 3.6.1 • . zu beschreioen. i�sc�lies
send ist diese Aufzeichnung unter Einwirkung eine�.maenetiscben 
Gleichfeldes in Längs�ichtung von 79500 A/m (1000 Oe) zu löschen 
und zu lesen. 
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).6.'*-• Bestimmung der Dropin 
iürd ein Computerband auf allen Spuren mit e:lnem Gl.eiohatrom in der 

.Größe des'Aufzeichnungsstromes pach Abschnitt 3.6.1. bei der je
·weiligen Aufzeichnungsdichte beschrieben·, so stellt jedes Lese
ei�lal in einer beliebigen Spur, dessep Amplitude, gemessen Basis 
zur Spitze, größer als 10% der Hälfte der mittleren Signalampli
tude ·Uv des Bezugebandes ist, einen Zu.eatzimpuls (Extrapulse) dar· 
und ist als Dropin zu werten. . 
3.6·.5 • .  �eetimmung der Dropout und Fehlerb�reiche 
Das zu prUfende Band ist aUf allen Spulen fortlaufend mit der je
weiligen nominellen Aufzeichnungsdichte zu.beschreiben und. 1m 
gleichen Durchlauf zu lesen. zur· Bestimmung .von Dropouts' sind 
Fehlimpulse zu ·ermitteln, dle zur Auslösung ·des dazu notwendigen 
�falgorithmus-führen.· · 
Zur Bestimmung der Fehlimpulse is� das zu prU�ende �and mit einer· 
entsprechenden Plu.Bwechseldibhte und dem dazugehörigen Aufzeich
nungsstrom IA ·nach Abschnitt 3.6.1·. zu beschreiben un4 im gleichen 
Durchlauf zu lesen. · · 

Als Fehlimpulse gilt . 
f�r 32 Fw/mm ein be�iebiges Signal einer bellebi�n Spur, dessen 
.Amplitude gemessen Basis zur Spitze kleiner als 50 % der Hälfte . 
der Standardverg�eichsamplitude ist . · 

rur 126. 'Fw/mm ein Signal,· defini:ert als ein Paar au�einanderfol,. 
gender Impulse einer beliebigen Spur , ·die zusammen eine Amplitude 
kleiner 35%, gemessen Spitze zu Spitze, . der StandardV'ergleichs-
ampli tude haben. · . · 
·f�r 356 Fw/mm jedes Signal einer· beliebigen Sptir mit einer Ampli
tude g$messen Basis zur Spitze kleiner 35% der lUUfte der ·stan
dardvergleichsamplitude. 
Fehlimpu.ls� sind als permanent zu betrachten, wenn sie nach dem 
dritten SchreibfLeteversuch hoch auftreten. 

4. KONFEKTIONIERUNQ 
Das Computerband .ist mit. de.r Magnetschiebt nach innen mit ein·em 
Bandzug von mindeste�s 2 U und höchstens 3,6 N auf· die Spul� zu 
wickeln. Die Bezugskante soll sich an der Spulenvorderseite, gegen-
über dem S�hreiberlaubnisrin�, befinden. . · . 

5. I{ENNZEICElnniG 
5.1. Kennzeichnung der Spule 
Au.f der Vo�derseite der Spule ist vom Bandberateller ein dauerhaft 
lesbares Etikett mit folgenden Angaben aufzubringen: 
- Name oder Warenzeichen des Bandherstellers 
- Magnetband-typ 
- maximale Speicherdichte in Fw/mm 
- Bandnummer 
Dei' Verwendung von Klebeetiketten dtJrfen diese nach ihrer Entfer
nung keine Spuren hinterlassen. 
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5.2. Kennzeichnung der Transportv-erpackung 
Die Transportverpackung ist mindestens mit folgenden Angaben zu 
kennzeicbnen: · . 

- Name oder. Warenzeichen des Bandherstellers 
- Magnetbandtyp/Magnetbandlänge' 

6. VERPACKUNG 
Computerbän9er sind in einem Plastbebälter staubgeschUtzt zu ver-

. packen oder mit einem Verschlußring, der auf den äußeren Rand der 
Flansche gespannt wird, zu verschließen. Der Plastbehil�er muß so 
beschaffen sein, daß die Etikettierung der Spule durch das Ober
teil hindurch erkennbar ist. 

?� TRANSPORT-, LAGERUNGS- UND BETRIEBSBEDINGUNGEN 
?.1. Transportbedingungen 
Computerbänder sind in Versandverpackung in geschlossenen Behält�r.n 
zu transportieren. Die Spulenachsen sollen sieb in waagerechter 
Lage befinde�. ·computerqänder sind vor atmosphärischen Niederschlä
gen, Staub, Feuchtigkeit un4 mechanischen Beschädigungen zu schUt
zen. Die Temperatur darf innerhalb von ? Tagen minus 50 oc bis plus 
48 °0 bei relativer Luftfeuchte von 20 bis 80 % nicht. unter-- bzw. 
�berscbreiten. Dabei darf die Temperatur des feuchten Thermometers 
26 °c nicht Uberschreiten. Der Temperaturgradient soll nicht grös-
ser als 5· K/h sein. · 

. 7. 2. Lagerungsbedingungen 
Unbeschriebene Cgmputerbänder sind in der Verpackung nach Abschnitt 
5. bei 5 bis 48 c·und einer relativen Luftfeuchte von 20 bis 80-% 
zu lasern. Die ·Temperatur des feuchte� Thermometers darf nicht 
größer als 26 °C sein. V'Or Gebrauch s1.nd die Binder mindestens 24 
Stunden unter Betriebsbedingungen aufzubewahren. 

7·3· Betriebsbedin�gen 
·Temperatur: 5 - 32

.°C (Temperatur des feuchten . 
Thermometers böehs.tens 25 °C) 

relative Luftfeuchte: · 20 bis 80% 

Hinweise 
Ersatz fUr TGL 25302/01 Ausg. 12_.80; TGL �;;j02/03 Atlsg. 7·8� und 
TGL 25365 Ausg. 1.74 
Änderungen: Inhalt der Standards Vereinigt, Spule aufgenommen; 
redaktionell Uberarbeitet. 

· Der ST ·RGW 34-20-81 ist für die vertragsrechtlieben Beziehungen zur 
ökonomisoben,und wissenschaftlich-teohniscben internationalen Zu
sammenarbeit verbindlich ab Juli 1983 •. GegenUber der Originalfas
sung des ST RGVI 3420-81 wurden die Typkenn.zeiohen fiJr Computerbb
der zusätzlich aufgenommen und die Kennwerte in Tabellenfo� zusam
mengefaßt. Nicht aufgenommen wurde die Länge 90 �. die Anzahl der 
zuiässigen Dropouts, Undurchsichtigkeit und Reflexionsvermögen des 
Bandes und der Reflexionsmarken. · 
Im vorliegenden Standard ist auf folgende Standards Bezug genommen: 
TGL 13573; TGL 15552/01. 
Magnetbänder: Terminologie siehe ST RGW 3381-81 


